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1 Einleitung 

 
Die Montageanleitung enthält Warn- und Sicherheitshinweise in Form von Piktogrammen, die auf Ge-
fahren und Tipps hinweisen.  
 
 

 
 
 

 
 
 

 
 
 

 
 
 

 
 
 

 
 
 
 
 
 

Anwendungstipp: 
Zusätzliche Hinweise, Infos 
Keine Gefährdung 

Warnung: vor einer allgemeinen Gefahr 
Mögliche Gefährdung der Anlage und 
Personenschäden 

Warnung: vor gefährlicher Spannung 
Mögliche Gefährdung  
Schwere Personenschäden oder Tod 

Warnung: vor heißer Oberfläche 
Mögliche Gefährdung  
Schwere Personenschäden oder Sachschäden 

Warnung: vor Quetschgefahr 
Mögliche Gefährdung  
Schwere Personenschäden 

Warnung: vor Einzugsgefahr 
Mögliche Gefährdung  
Schwere Personenschäden oder Sachschäden 

Warnung: hohe Gefahr 
Mögliche Gefährdung von Personen und der 
Anlage 
Schwere Personenschäden oder Tod 
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2 Sicherheitshinweise für OMS Fahrtreppenantriebe 

 

2.1 Bestimmungsgemäße Verwendung 

 
Die OMS – Fahrtreppenmaschinen EC 2 – 15.1 sind ausschließlich zum Einsatz und zur Nutzung in 
elektrisch betriebenen Fahrtreppen und Fahrsteigen zum Personentransport nach DIN EN 115: 
2017 sowie DIN EN ISO 12100 Teil 1 + 2 vorgesehen und bestimmt.  
Eine andere oder darüber hinausgehende Benutzung gilt als nicht bestimmungsgemäß. Für hie-
raus entstehende Schäden und solche die Aufgrund von Verfahrensfehlern entstehen, haftet OMS 
ANTRIEBSTECHNIK nicht. 
 
Alle Projektierungs-, Installations-, und Wartungsarbeiten dürfen nur von qualifiziertem Personal 
durchgeführt werden.  
Qualifiziertes Personal sind Personen, die Aufgrund ihrer Ausbildung, Erfahrung, Unterweisung 
sowie Kenntnissen über die einschlägigen Normen und Bestimmungen, Unfallverhütungsvorschrif-
ten und Betriebsverhältnisse von dem für die Sicherheit der Anlage Verantwortlichen berechtigt 
worden sind, die jeweils erforderlichen Tätigkeiten auszuführen und dabei mögliche Gefahren er-
kennen und vermeiden können. (Definition für Fachkräfte nach IEC 364). 
 
Dieser OMS – Fahrtreppenantrieb fällt in den Anwendungsbereich der 9. Verordnung zum Geräte- 
und Produktsicherheitsgesetz (Maschinenverordnung) bzw. der Maschinenrichtlinie 2006/42/EG. 
Es handelt sich um eine Teilmaschine, die für die vorgesehene Anwendung erst in der Fahrtreppe 
bzw. Fahrsteig einzubauen ist und daher nicht mit der CE-Kennzeichnung versehen sein darf.  
Die Inbetriebnahme ist solange untersagt, bis der Montagebetrieb den Fahrtreppenantrieb ord-
nungsgemäß in die dafür bestimmte Fahrtreppenanlage eingebaut und mit der Anbringung des 
CE-Zeichens an die Fahrtreppe die Sicherheit des von ihm in Verkehr gebrachten Produktes zum 
Ausdruck gebracht hat. 
 
Andere anzuwendende bzw. einschlägige Rechtsvorschriften (z.B. zu Betrieb, Wartung und Inspek-
tion) bleiben unberührt. 
 
Es wird jegliche Verantwortung für Schäden, die durch nicht fachgerechte oder sonstige Handlun-
gen, die nicht in Übereinstimmung mit dieser Montageanleitung und/oder in Entsprechung der 
o.g. Normen vorgenommen wurden und damit die Eigenschaften des Produktes beeinträchtigen, 
abgelehnt. 
 
Die Auslegung der Motore ist für den Betrieb mit Frequenzumrichtern geeignet. Kundenseitig bei-
gestellte Frequenzumrichter nach den jeweiligen Anleitungen auf die Eigenschaften der OMS - 
Fahrtreppenmaschine einstellen. Passen Sie die Größe des Frequenzumrichters der Motorleistung 
des Antriebes an.  
 
Der Antrieb ist ausschließlich für den Einsatz innerhalb eines umschlossenen Raumes ausgelegt. 
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OMS Antriebe dürfen nur in geschlossenen, trockenen Räumen gelagert, aufgestellt bzw. betrie-
ben werden. Eine Kontamination mit Baustäuben oder grobe Verschmutzung durch Bauschmutz 
ist durch den Endabnehmer und Nutzer durch geeignete Schutzmaßnahmen zu verhindern. 
 
Das Stoppen der laufenden Maschine darf nur mit dem Frequenzumrichter und der Maschinen-
bremse erfolgen. 
 

Die OMS – Fahrtreppen- und Fahrsteigmaschine darf nur in technisch einwandfreiem Zustand und 
in der seitens OMS bestätigten Leistungsfähigkeit eingesetzt werden. 
 
Zur bestimmungsgemäßen Verwendung gehört auch: 

 das Beachten der Betriebsanleitung, 

 die Einhaltung der gesetzlichen Unfallverhütungs- und Umweltvorschriften, 

 die Einhaltung und Beachtung der Fahrtreppendokumentationen / Vorschriften. 
 

 

2.2 Sachwidrige Verwendung 

 
OMS Antriebe dürfen nicht in explosionsgefährdeter Umgebung oder aggressiver Atmosphäre be-
trieben werden. 
 
Sachwidrig ist die Verwendung wenn die zulässigen Grenzwerte überschritten werden. 

 
Zulässige Grenzwerte: 
 

 max. Motordrehzahl siehe technische Unterlagen; 

 Umgebungstemperaturen während des Betriebes min.: 0° C bis 45° C und 55° C für 1Std. ; mit 
Motorheizung von -10°C bis 45°C und mit zusätzlicher Getriebeheizung von -35°C bis 45°C 

 Umgebungstemperaturen ohne Betrieb: -20°C bis 60°C 

 die auf dem Motortypenschild angegebenen technischen Nenndaten gelten nur bis zu einer Auf-
stellhöhe h ≤ 1000m über NN. 

 max. rel. Feuchte: 85% bei 20°C (nicht kondensierend) 

 Ein Betrieb unter extremen klimatischen Bedingungen muss mit OMS abgeklärt werden. 
 

Sachwidrig sind insbesondere auch: 
- der Betrieb ohne Ölfüllung oder mit einem anderen als dem vorgegebenen Öl 
- die Öffnung des Getriebes vor Ort im eingebautem Zustand 
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Unbedingt beachten: 
 

 Alle Arbeiten zu Transport, Anschluss, Inbetriebnahme und Instandhaltung des 
Antriebes sind von qualifiziertem Fachpersonal auszuführen. Unsachgemäßes 
Verhalten kann schwere Personen- und Sachschäden verursachen. 

 
 Achtung !  spezieller Hinweis zur Maschine EC 2 – 15.1: 
 

 Die Maschine hat aufgrund des hohen Wirkungsgrades geringste Selbsthem-
mung, d.h. der Antrieb setzt sich beim Öffnen der Bremse und belasteten Stufen 
sofort abwärts in Bewegung. 

 
 

 Die Maschine muss bei Kaltstart erst auf Motor – Nenndrehzahl hochfahren, be-
vor die Treppe mit reduzierter Geschwindigkeit betrieben werden kann! 

 
 

2.3 Gewährleistung und Haftung für den Antrieb 

 

 Der Hersteller des Antriebes gewährleistet eine ordnungsgemäße, sichere Funktion des Antrie-
bes nur im Rahmen der zu jedem Antrieb beigefügten Auslegungsdaten und bei ordnungsgemä-
ßer Montage (Installation), Wartung, Prüfung und Betrieb des Antriebes, entsprechend der Mon-
tageanleitung sowie der hier vorgeschriebenen Vorgehensweise. 

 

 Bei Überschreiten der zulässigen Grenzwerte im Betrieb, bei Wartung oder Prüfungstätigkeiten 
erlischt die Gewährleistung. 

 

 Unser Kunde haftet für die fachgerechte Montage (Installation), Wartung, Prüfung und Betrieb 
des Antriebes und sorgt für nachweislich geschultes und qualifiziertes Personal. 

 

 Bei erkannten Mängeln an der Fahrtreppen- bzw. Fahrsteiganlage einschließlich des Antriebes, 
ist die Anlage unverzüglich außer Betrieb zu nehmen, ansonsten haftet der Betreiber für alle Per-
sonen und Sachschäden, aus welchem Rechtsgrund auch immer, allein. 

 

 Fehlinstallation oder unsachgemäße Bedienung der Anlage, insbesondere mit     oben beschrie-
benen unzulässigen Vorgehensweisen, führt, gleich aus welchem Rechtsgrund, zu einem völligen 
Haftungsausschluss durch den Hersteller des Antriebes. 

 

 OMS versagt jegliche Gewährleistung- und Haftungsansprüche, wenn Montagebetrieb, Betreiber 
und/oder Wartungsunternehmen keinen lückenlosen Nachweis der beschriebenen zulässigen 
Vorgehens- Nutzungsweisen der Anlage einschließlich Antrieb vorlegen kann. 
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2.4 Gefahren, die von dem Fahrtreppenantrieb ausgehen 

 
Die Fahrtreppenantriebe sind nach dem neusten Stand der Technik entwickelt und werden be-
triebssicher ausgeliefert. Jegliche Veränderung insbesondere solche, die zur Beeinträchtigung der 
Betriebssicherheit führen, sind nicht zulässig. 
 

 

2.5 Anweisungen für sicheren Betrieb 

 
Sind während der Gebrauchsdauer der Maschine Veränderungen, z.B. durch Verschleiß, Alterung 
etc. erkennbar, dann beseitigen sie diese entsprechend dieser Betriebsanleitung umgehend. 
Die Getriebe dürfen nur OMS - werksseitig geöffnet werden, andernfalls erlischt der Garantiean-
spruch und OMS versagt jegliche Gewährleistungs- und Haftungsansprüche. 
 
 

2.6 Anforderung an das Installations- Wartungspersonal 

 
Die Inbetriebnahme, Wartung oder die Durchführung von Reparaturen an elektrischen Teilen der 
Maschine darf nur durch geschultes und qualifiziertes Personal ausgeführt werden. 
Qualifiziertes Personal: 
Qualifiziertes Personal sind Personen, die Aufgrund ihrer Ausbildung, Erfahrung, Unterweisung 
sowie Kenntnissen über die einschlägigen Normen und Bestimmungen, Unfallverhütungsvorschrif-
ten und Betriebsverhältnisse von dem für die Sicherheit der Anlage Verantwortlichen berechtigt 
worden sind, die jeweils erforderlichen Tätigkeiten auszuführen und dabei mögliche Gefahren er-
kennen und vermeiden können. (Definition für Fachkräfte nach IEC 364) 

Lesen Sie bitte diese beigefügte Montageanleitung gründlich durch.  
Es wird Ihnen helfen, eventuell mögliche Störungen oder Probleme bei der Inbetriebnahme und 
dem Betrieb der Maschine zu vermeiden. 
 

2.7 Allgemeines 

 

Sollte eine Beschädigung durch den Transport vorliegen oder ist während der Inbetriebnahme der 
Maschine ein Mangel erkennbar, dann bitten wir, dies mit Angabe des Mangels oder Schadens 
umgehend OMS mitzuteilen.  
 

Sollte ein Wasserschaden vorliegen, bitten wir um Rücksprache mit OMS. 
 

Die Entscheidung, ob eine Reparatur vor Ort erfolgen und die Maschine dennoch eingesetzt wer-
den kann, sollte nur mit Rücksprache und Freigabe durch OMS erfolgen. Gegebenenfalls die Ma-
schine in Originalverpackung zurück senden. 
Bewahren Sie deshalb das Verpackungsmaterial bis nach der Inbetriebnahme auf.  
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3 Montage 

 

 
 
EC 2-15.1, Variante vertikal, Bremse oben, dargestellt ist die Version mit Abtrieb links 
 

Maschine darf nur in der bestellten Lage eingebaut werden! 
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EC 2-15.1, Variante horizontal, Bremse mittig, dargestellt ist die Version Abtrieb links 
 

Maschine darf nur in der bestellten Lage eingebaut werden! 
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3.1 Aufstellung 

 
Grundsätzlich muss beachtet werden, dass das Fahrtreppengestell in dem die Fahrtreppenmaschine 
installiert wird, durch Berechnungen überprüft werden muss. 
Das Fahrtreppengestell muss eine ausreichende Steifigkeit besitzen, um möglichen  Biege- und Torsi-
onskräften im Gesamten Lastbereich entgegen wirken zu können. 

3.1.1 Komplette Fahrtreppenmaschine montieren und anschließen 

 
Befestigen Sie die Maschine über die vier Bohrungen in den Getriebefüßen. Empfehlenswert ist ei-
ne Befestigung mit Durchgangslöchern im Untergestell mit Schraube und Mutter. 
 

 
Schrauben : 4x M 20 in Qualität 12.9 
Anzugsmoment : 550 Nm 
Maximale Unebenheit der Auflagefläche : 0,05mm 
Wenn nötig, benutzen Sie Shims um die geforderte Ebenheit der Auflagefläche zu errei-
chen. 
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3.2 Vor Inbetriebnahme: 

Tauschen der gekennzeichneten Verschlusskappe am Getriebegehäuse gegen den mitgelieferten 
Ölmessstab. Bewahren Sie die Verschlusskappe für einen eventuellen späteren Transport der Ma-
schine, leicht auffindbar in deren Nähe auf. 
 
 

   
Abb. 1a, vertikal 
 

 
Abb. 1b, horizontal 
 

Anmerkung: 

Das Getriebe ist für den Transport öldicht verschlossen. Mit Verschlusskappe hat 
das Getriebe keine Entlüftung. Wird es derart verschlossen in Betrieb genom-
men, dann kann ein Überdruck im Gehäuse entstehen, mit der möglichen Folge 
von Undichtigkeit und Ölaustritt an den Wellendichtringen. 

Der Ölmessstab stellt für das Getriebe keine Abdichtung dar. 
 
 

Verschlusskappe 
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3.3 Spezielle klimatische Bedingungen 

Die Temperatur unterschreitet den Taupunkt, zum Beispiel :  

feuchtes und heißes & feuchtes Klima :  

Wenn die Temperatur unter den Taupunkt fällt ist eine Motorheizung zwingend erforderlich  

Erreicht die Temperatur T ≥ 45°C müssen 1oder 2 Lüfter eingebaut sein.um kältere Luft vom Stu-

fenband aus in den Maschinenraum zu blasen 

Bei Temperaturen TUmg ≤ -20°C ist eine Getriebeheizung ( Öl ) unbedingt erforderlich  

 
 

3.4 Elektrischer Anschluss 

 
Das Öffnen des Klemmenkastens am Motor und der Anschluß der Versorgungs-
spannung sowie die Wartung oder die Durchführung von Reparaturen an elektri-
schen Teilen der Maschine darf nur durch geschultes und qualifiziertes Personal 
ausgeführt werden.  
Hauptschalter zuvor ausschalten und gegen unbeabsichtigtes Einschalten si-
chern! Nach Abschluß der Arbeiten im Klemmkasten ist dieser unbedingt wieder 
zu verschließen. Benutzen Sie isoliertes Werkzeug. 

 
 
 

Anmerkung: 
Die Auslegung der elektrischen Ausrüstung der Maschine entsprechen den allgemeinen techni-
schen Festlegungen der EN 60 204 – 1. 
 
 

Vorgehensweise: 

 

1. Motor: 

Der Netzanschluss erfolgt entsprechend dem Schaltbild im Klemmenkasten des Motors. 
Sollte eine andere, als die vorgegebene Richtung des Kabelausganges gewünscht sein, dann kann 
durch Lösen der inneren Verschraubung der Klemmenkasten gedreht werden. Befestigen Sie den 
Klemmkasten und ziehen die Befestigungsschrauben mit 20 Nm an. Lösen und befestigen Sie da-
bei vorsichtig die dünnen Kabel der Temperaturüberwachung. 
 

 

1. Anschlussplan für E - Motor 
Klemmenkasten: 
 
Der Maschinenmotor ist für Stern/Dreieck Betrieb mit einem 7 poligen Kabel (3 + 3 +PE) zu verka-
beln. 
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Anschluss bei Netzbetrieb 

 

 

V2 

 

V2 

 

W1 

 

W1 

    

U2 U2 V1 V1 

    

W2 W2 U1 U1 

 

Stern-Dreieck-Schaltung  

Keine Brücken! 

Anschlusskabel (bestehend aus 

U1 ; V1 ; W1  ;  U2  ;  V2  ;  W2 

und PE) wie folgt anklemmen :  

U1 auf U1 ; V1 auf V1 ; W1 auf 

W1   ;  U2 auf U2  ;  V2 auf V2  ;  

W2 auf W2 - PE(grün-gelb) 

immer zuerst anklemmen 

 

Anschluss bei Betrieb mit Frequenzumrichter 

 

 

V2 

 

W1 

 

W1 

   

U2 V1 V1 

   

W2 U1 U1 

 

Dreieck-Schaltung  

U1-U2 und –V1-V2 und W1-W2 

brücken! 

Anschlusskabel (bestehend aus 

U1 ; V1 ; LW1 und PE) wie folgt 

anklemmen :  

U1 auf U1 ; V1 auf V1 ; W1 auf 

W1  - PE(grün-gelb) immer 

zuerst anklemmen 

 

Achtung :  

Bei Betrieb mit Frequenzumrichter ist zu beachten: 

Zwischen FU und Motor muss ein Filter verwendet werden, welches die Spannungsanstiegsge-

schwindigkeit der vom FU gelieferten Spannung an den Motorklemmen auf dU/dt ≤500V/ms be-

grenzt. 

Höhere Anstiegsgeschwindigkeit der Spannung können die Motorwicklungen beschädigen (mög-

licher Kurzschluss).  
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2. Bremsmagnet: 

Der Anschluss des Bremsmagneten (Zweikreis-Doppelhub-Spreizmagnet), ist den unterschiedli-
chen Anforderungen entsprechend durchzuführen (siehe Netzanschluss Bremsmagnet im An-
hang). Anschlussspannung generell 230V AC (± 10% max.) 
 
a) bei einer Einkreisbremsanlage werden beide Kreise des Magneten ( O -31) über ein Steue-

rungs – Modul angesteuert. 
b) bei einer Zweikreisbremsanlage werden beide Kreise des Magneten über jeweils getrennte 

Steuerungs – Module O-23 angeschlossen. 
 

 

2. Netzanschluss OMS Bremsmagnet  

Typ O 3X 
 
 Anschluss mit einer Steuerschaltung;  
 beide Magnetkreise werden gemeinsam angesteuert. 
 

   

7    

6    

5    

4    

3    

2    < NETZ 

1    < NETZ 
   

   

   

  

   PE 
 
 

 Anschluss mit zwei Steuerschaltungen;  
 beide Magnetkreise werden unabhängig angesteuert. 

 

     

7      

6      

5      

4       NETZ 2 >  1  

3       NETZ 2 >  2  

2    < NETZ 1  3  

1    < NETZ 1  4  

    5  

    6  

    7  
  

   PE 
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Verdrahtung der Maschinenoptionen auf Wieland – 
Steckverbinder: 
 
 

Die Pinbelegung ist mit dem jeweiligen Kunden abge-
stimmt und liegt dementsprechend vor. 
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3.5 Typenschildbezeichnung 

 
Auf dem Typenschild sind die wichtigsten Eckdaten des gelieferten Antriebes ersichtlich. Als Bei-
spiel: 
 
  
 
 Typ:         EC 2 – 15.1 
 Übersetzung:     
 OMS-Nr. - Baujahr xxxx-MMJJ 
  
 
 
 
 
 
 
 

 

OMS ANTRIEBSTECHIK 
36219 CORNBERG 

GERMANY 
 

 Gear Type           EC 2 – 15.1 
 OMS Nr.            xxxx 
 Order No.::         xxxxxx 
 Delivery date     TT.MM.YYYY 
 Ratio:           xx,xx/1 
Weight xxxkg   HP-No.: 



Montageanleitung EC 2 – 15.1 
 

 

(Technische Änderungen vorbehalten  -  Stand: 02/2022) 
 
 

 Seite 20 von 73 
 

4 Transport und Lagerung 

4.1 Transport 

 
Alle Maschinen haben das Werk nach Prüfung in einwandfreiem Zustand verlassen. 
Überprüfen Sie bitte nach Anlieferung die Maschine auf äußere Beschädigungen. Sollten Sie vom 
Transport herrührende Mängel feststellen, so ist im Beisein des Beförderers eine Schadensanzeige 
auszustellen. Die Inbetriebnahme dieses Antriebes ist ggf. auszuschließen. 
 
Für den Transport ist die Maschine werksseitig öldicht verschlossen, bzw. wieder neu zu verschlie-
ßen, d.h. den Ölmessstab entfernen und durch die ursprünglich beigefügte Verschlusskappe erset-
zen. Sollte diese nicht mehr verfügbar sein, fordern Sie eine neue Verschlusskappe bei OMS an. 
 
Das Gesamtgewicht des Antriebes ist abhängig von der Motorleistung, dem Kettenrad oder Kupp-
lungsflansch. 
 
Variante vertikal ( Bremstrommel ist Teil des Motors ) 
Getriebegewicht separat:  ca. 228 kg 
Motorgewicht bei BG 180 :  ca. 300 kg 
 
Variante horizontal (Motorflansch und Bremstrommel sind Teil des Getriebes ) 
Getriebegewicht separat : 330 kg 
Motorgewicht bei BG 225 : 335kg 
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4.2 Heben der Maschine 

 Die Maschine nur mit geeignetem Anschlagmittel anheben, es 
besteht Absturzgefahr! 
Das Getriebe darf nur mittels hochfester Augenschrauben ange-
hoben werden! 
. 

Das Getriebe darf keinesfalls an den Ösen des Motors gehoben werden, da diese nur für das Gewicht 
des Motors ausgelegt sind! 

 
 

Variante vertikal : Am Motorgehäuse sind Gewindebohrungen für Augenschrauben  (4x M12) 
vorgesehen 
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Variante horizontal : Am Getriebegehäuse ist eine Gewindebohrung für eine Augenschraube 
vorgesehen ( 1x M12 )- und am Motorgehäuse ist eine Gewindebohrung für eine Augenschraube 

(1x M16) vorgesehen 
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4.3 Lagerung 

 
Die Maschine darf nicht im Freien gelagert werden oder ungeschützt Witterungseinflüssen ausge-
setzt sein. Soll ein Einsatz der Maschine erst zu einem späteren Zeitpunkt erfolgen, treffen Sie 
Maßnahmen zur Konservierung der Maschine 

 

A) Bis 3 Monate Lagerzeit: 

 
Keine besonderen Lagerungsmaßnahmen erforderlich. 
 
Vor Einbau der Maschine beachten: 

 Alle Bauteile der Bremse prüfen (dabei leichten Flugrost auf der Bremstrommel durch Anbrem-
sen entfernen). 

 Maschine von Hand durchdrehen (zur gleichmäßigen Fettverteilung in den Motorlagern).  

 

B) Bis 18 Monate Lagerzeit: 

 
Ist eine längere Lagerungszeit optional von Anfang an vorgesehen, dann ist die Maschine mit der 
Bestellung OMS-werksseitig konserviert und in einer feuchtigkeitsabweisenden (gelben) Folie ver-
packt. 
Ist dies nicht der Fall, dann: 
 

 Spätestens nach 6 Monaten Lagerzeit ist das Getriebe bis zur oberen Verschlussschraube mit Öl 
voll zu füllen. 

 Achtung: Ölsorte: siehe gelbes Aufkleberschild; nur Öl derselben Sorte nachfüllen. 

 

 Nach dem Auffüllen mit Öl ist die Maschine in einer konservierenden (gelben) Folie zu verpa-
cken. 

 (Diese Folie kann über OMS bezogen werden) 

 Ansonsten: Trocken lagern 
 
Vor Einbau der Maschine beachten: 

 Ölstand reduzieren! Öl bis auf den vorgeschriebenen Stand ablassen (siehe unter 5.3.1). 

 Alle Bauteile der Bremse prüfen (dabei leichten Flugrost auf der Bremstrommel durch Anbrem-
sen entfernen). 

 Maschine von Hand durchdrehen (zur gleichmäßigen Fettverteilung in den Motorlagern).  

 Einbau der Maschine (siehe unter 5. Inbetriebnahme) 
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C) Länger als 18 Monate Lagerzeit: 

 

Optional werksseitig konserviert oder Maßnahmen wie unter: B) bis 18 Monate Lagerzeit  
Ansonsten: Trocken lagern 

 
Vor Einbau der Maschine beachten: 

 Getriebeöl vollständig wechseln! Ölsorte und Füllhöhe beachten (siehe unter 5.3.1 und 5.3.2) 

 Alle Bauteile der Bremse prüfen (dabei leichten Flugrost auf der Bremstrommel durch Anbrem-
sen entfernen). 

 Maschine von Hand durchdrehen (zur gleichmäßigen Fettverteilung in den Motorlagern). 

 Falls die Maschine von Hand nur schwergängig gedreht werden kann, müssen gegebenenfalls 
die Motorlager gewechselt werden. 

 Einbau der Maschine (siehe unter 5. Inbetriebnahme) 
 
 

Bei längerer Lagerungszeit ist gegebenenfalls die Herstellergarantie beendet. 
Falls weitere Garantie gewünscht wird, kann die Maschine zur kostenpflichti-
gen Überholung (evtl. Tausch der Lager etc.) und zur Durchführung obiger 
Maßnahmen zum Hersteller zurückgeschickt werden. 

 

 

Schäden, die aufgrund unsachgemäßer Behandlung aufgetreten sind, unterliegen nicht unserer 
Mängelhaftung. 
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5 Betrieb und Wartung 

 
Die Vorschriften zu Betrieb, Wartung und Inspektion gemäß den gültigen Sicherheitsbestimmun-
gen des Fahrtreppenbaues, wie DIN EN 115:2017  „Sicherheitsregeln für die Konstruktion und den 
Einbau von Fahrtreppen und Fahrsteigen“ sowie anderweitig einschlägige und zugrundezulegende 
Vorschriften sind unbedingt einzuhalten. 

 
Für den sicherheitstechnisch korrekten Einbau und die Inspektion und Wartung nach den Vor-
schriften ist der Betreiber zuständig. Vor Beginn der Wartung den Hauptschalter ausschalten und 
gegen unbeabsichtigtes Einschalten sichern! 
Bei Instandhaltungen, Reparaturen, Prüfungen und dergleichen muss Unbefugten der Zugang zur 
Fahrtreppe oder zum Fahrsteig durch geeignete Einrichtungen verwehrt sein. 
 

5.1 Empfohlene regelmäßige Wartungsarbeiten 

 

Maßnahme Wartungsintervalle Quelle 

Ölstand kontrollieren Alle 3 Monate Siehe 5.3.1 

Ölwechsel 
Empfehlung - nach 10.000 
Std. 

Siehe 5.3.2 

(Akustische) Kontrolle der 
Lager 

Entsprechend dem War-
tungsintervall der Treppe, 
mindestens 1 x jährlich 

 

Kontrolle der Bremse 
Entsprechend dem War-
tungsintervall der Treppe, 
mindestens 1 x jährlich 

Siehe 5.4 

Kontrolle des Verschleiß-
zustandes des Kettenra-
des 

Entsprechend dem War-
tungsintervall der Treppe, 
mindestens 1 x jährlich 

 

Kontrolle und Festsitz der 
elektrischen Leitungen 

Entsprechend dem War-
tungsintervall der Treppe, 
mindestens 1 x jährlich 

 

Säuberung der Maschi-
nenoberfläche 

Je nach Bedarf, mindestens 
1x jährlich 

 

Schutz- und Sicherheits-
vorrichtungen auf Vor-
handensein und richtige 
Einstellung überprüfen 

Entsprechend dem War-
tungsintervall der Treppe, 
mindestens 1 x jährlich 
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5.2 Fehler und Fehlersuche 

 

Error Possible Cause Answer 

 
Ungewöhnliche, un-
regelmässige Geräu-
sche 

 

 Schleifende Lager, Ver-
zahnung 

 Klopfen, schlagende 
Geräusche 

 Regler Einstellung 

 

 Kundendienst anrufen 
 

Kundendienst anrufen 
 

 Parameter des Fre-
quenzumrichter s 
überprüfen 

Ölleckage  Dichtung defekt  Kundendienst anrufen 

Bremse öffnet nicht  Verkablung n.i.O. 
 Elektrische 

Verbindungen über-
prüfen 

 

5.3 Getriebeöl 

5.3.1 Überprüfen des Ölstandes 

Kontrollieren Sie bei jedem Service den Ölstand. Die Kontrolle des Ölstandes erfolgt mittels Öl-
messstab. 

 Ölpegel zwischen den Markierungen 
 

5.3.2 Kontrolle des Ölzustandes 

Kontrollieren Sie jedoch trotzdem in regelmäßigen Abständen den Zustand des Öles. 

Kontrolle: 

 

 Prüfen Sie die Ölfärbung indem Sie den Ölmessstab herausziehen 
und lassen Sie einen Tropfen Öl auf ein weißes Stück Papier fallen. 
Vergleichen Sie die Farbe des Öls mit den Farbbildern der Öl Prüfkar-
te. 

 
 
Intervall:  
1. nach ca. 10.000 Std. 
2. nach ca. 20.000 Std. 
3. ; 3.......  + 5000Std Intervallen 
 
Ein Ölwechsel ist spätestens nach 5 Jahren nötig. 
Ölmenge: Variante vertikal: 6 Liter 
     Variante horizontal: 5,5 Liter 
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Abb. 5 

 
 

 Ölfarbe hellgelb bis mittel-braun:     Öl-Zustand gut bis noch gebrauchsfähig; 
 

 Ölfarbe gleich Farbton 3:         Öl umgehend wechseln; 
 

 Ölfarbe dunkel-braun bis schwarz:    Öl unbrauchbar Öl wechseln 
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Abb. 6a, vertikal (stehend ) 
 

 
Abb. 6b, horizontal ( liegend ) 
 

 
Gelangt beim Ölwechsel oder infolge einer Leckage Öl in die Umgebung, dann 
entfernen Sie dieses umgehend. 

 

Ausgewechseltes synthetisches Altöl ist Sonderabfall ! 

Ölablassschraube 

Ölablassschraube 
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5.4 Einstellung und Wartung der Bremse 

 

5.4.1 Betätigung des Handlüfthebels 

 
Zum Öffnen der Bremse darf auf den Handlüfthebel eine Verlängerung aufgesteckt werden. 

Die maximale zulässige Länge der Verlängerung ist 180mm. 

Der Handlüfthebel darf nur in vertikaler Richtung betätigt werden. 

Die maximale Kraft ist mit verlängertem Hebel ist 300N. 
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5.4.2 Kontrolle: Leichtgängigkeit der Bremshebel  

 
Überprüfen Sie Innerhalb der üblichen Wartungsfristen der Fahrtreppenanlage die Leichtgängig-
keit der Bremshebel. Hierzu öffnen Sie jeden Bremshebel einzeln wie unter 6.4.7 (Prüfen der zwei 
Bremskreise). Der Bremshebel muss leichtgängig wieder schließen. Gegebenenfalls den Gelenk-
bolzen des Bremshebels ziehen, (siehe 5.4.4) und nachgefettet wieder einbauen. 

 

5.4.3 Kontrolle: Lüftspiel und Belagverschleiß 

 
a) Lüftspiel : 
 

Das Lüftspiel darf nicht kleiner als 1,0 mm werden. 
Spätestens bei Erreichen von 1 mm Lüftspiel ist es auf maximal 1,5 mm nachzu-
stellen  
(siehe unter 5.4.4 und Abb.9). 

 
 
Vorgehensweise:  
1. Magnetstößel zurückdrücken und Spiel zwischen Stößel und Druckschraube messen (Abb. 9). 
2. Zum Einstellen Kontermutter lösen, Druckschraube verdrehen und Kontermutter wieder anzie-

hen mit 80Nm. Einstellwert S=1,5 mm. 
3. Nach dem Einstellvorgang das Öffnen der Bremse mechanisch mittels Lüfthebel am Magnet 

und elektrisch über die Anlagesteuerung kontrollieren. 
 
 
b) Belagverschleiß: 
 
Die Größe des Belagverschleißes bestimmt die Position des Bremshebels. Mit zunehmendem Be-
lagverschleiß nähert sich der Bremshebel nach innen dem Magneten.  

 

Kontrolle des Belagverschleißes: 

 

Ist die Verschleißgrenze an einem Bremshebel erreicht, dann sind beide Bremshebel ge-

gen neu belegte Hebel zu tauschen. 
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5.4.4 Einstellung der Bremse 

 
Je nach erforderlichem Nennmoment des Motors sind Magnete entsprechender Hubkraft und 
Druckfedern entsprechender Steifigkeit werksseitig vorgegeben. Bei der Zweikreis - Bremse wird 
der Magnet beim Öffnen mit kurzzeitiger Übererregung, d.h. mit erhöhter Hubkraft angesteuert. 
 
 
Zum Ausgleich eines möglichen Verschleißes des Bremsbelages und zur sicheren Verschleiß-
Kontrolle ist zwischen den Magnetstößeln und den jeweiligen Druckschrauben ein Lüftspiel von 1,5 
mm voreingestellt. Kontrolle und Nachstellen des Lüftspiels siehe unter 5.4.2. 
 
Kontrollieren Sie bitte vor Inbetriebnahme der Fahrtreppe die Funktionsfähigkeit der Bremse. Soll-
te das voreingestellte Bremsmoment nicht den Betriebsbedingungen entsprechen, können Sie es 
anpassen. 
 
 

Anpassung des Bremsmomentes Ein – Kreisbrems - System: 

 
1. Lösen Sie bei geschlossener Bremse die Kontermutter M12 an der Gewindestange.  
2. Durch Drehen der Spannmutter kann die Vorspannung der Bremsfeder verändert werden (Dre-

hung im Uhrzeigersinn erhöht die Vorspannung). 

 
Abb. 8a,vertikal ( stehend ), Bremse oben 

Federspannung 

Spannmutter 

Sicherungs-
mutter 
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Abb. 8b, horizontal ( liegend ), Bremse mittig 
 

 
Bild 9                               eingestellt 1,5 mm 
 

3. Prüfen Sie mechanisch mit dem zentralen Lüfthebel und elektrisch über die Anlagensteuerung, 
ob der Magnet die Bremse vollständig öffnet. 

4. Das Bremsmoment wird bei der Abnahme der Treppe durch Messen des Bremsweges kontrol-
liert. 

Spannmutter 

Sicherungs-
mutter 

Federspannung 
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5.4.5 Anpassung des Bremsmomentes Zwei – Kreisbrems - System: 

 
1. Lösen Sie bei geschlossener Bremse die Kontermutter M12 an den Schrauben 
2. weitere Vorgehensweise siehe 5.3.5 

Die Kontermutter erst nach der finalen Einstellung der Bremse festziehen,  
Anzugsmoment = 25Nm! 
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5.4.6  Prüfen der zwei Bremskreise: 

 

Anmerkung: Der Vorgang der Abnahmeprüfung der Bremse im Rahmen der Abnahme der 
Fahrtreppe ist hier nicht im Detail beschrieben. Bitte beachten Sie die erforderlichen Sicherheits-
bedingungen. 
 

a) bei zugänglicher Maschine 

Steht die Maschine zugänglich in einem Betriebsraum, dann können Sie jeden Bremshebel einzeln 
mit Hilfe eines Montierhebels (schwerer Schraubendreher) seitlich öffnen und das einfache Hal-
temoment des jeweils anderen Bremshebels prüfen.  
 

b) separate elektrische Fernbedienung: Zur Prüfung des einfachen Haltemomentes jedes 
Bremskreises sind die Bremshebel einzeln von den beiden vorhandenen Magnetspulen getrennt 
ansteuerbar. Dies setzt einen Magneten vom Typ O 32 bzw. O 33 voraus.  
 

 

5.5 Tausch der Kupplungsdämpfer 

 
Zwischen dem Motor und dem Getriebe ist eine Kupplung mit  elastischen Dämpfern angeordnet. 
Der Dämpfer besteht aus einem gegen Feuchtigkeit und Wärme weitgehend unempfindlichen 
HNBR - Material. 
Der Verschleiß des Dämpfers hängt von den klimatischen Bedingungen sowie von der Belastung 
ab. 
Wir empfehlen eine Kontrolle nach zwei und den Austausch nach vier Jahren im Einsatz. 
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Kupplung :  

OMS-Klauenkupplung 
 

 
Kupplungsflansch                     Kupplungspufferring 
 
 
OMS N-Eupexkupplung 
 

    
Kupplingsflansch               Kupplungspuffer 

 



Montageanleitung EC 2 – 15.1 
 

 

(Technische Änderungen vorbehalten  -  Stand: 02/2022) 
 
 

 Seite 36 von 73 
 

 
Montage der Kupplung / Bremstrommel:  
 
Passfeder in die Eintriebswelle einsetzen bzw. deren Sitz überprüfen 
Kupplungsflansch auf ca. 110°C erhitzen 
Erwärmten Kupplungsflansch bis zum Anschlag (Wellenmutter) auf die Eintriebswelle schieben 
Kupplungsflansch abkühlen lassen und Kupplungsgummis einsetzen 
 
OMS-Klauenkupplung :  
 

 
 
 
OMS-N-Eupexkupplung 
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5.6 Justage der Bremsfunktionssensoren 

 
Sensor an Schaltfahne 

 
 
Abb. 16a 
 
 

 Die Schaltfahne ist auf dem Gewinde des Bremsmagnetstößels zu montieren  

 In die vordere Bohrung ist der Sensor mit einem Lüftspiel von 3,0mm zwischen Sensor und 
Bremsmagnetgehäuse einzubauen. Die Sensoren sind im geschlossenen Zustand der Bremse 
zu justieren. 

 
 

 
 

Schaltfahne 

Sensor M12 1 Öffner 
3,0mm 
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Sensor an separatem Halter 
 
 

 

 
Abb. 16b,  
 
Die Schaltfahne ist auf dem Gewinde des Bremsstößels montiert 
Sensor bei stromlosem Magneten und zurückgedrücktem Stößel einstellen, Abstand zur Schalt-
fahne 6,0mm 
 

Sensor an 
Halter 

Schaltfahne 

6,0mm 
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Informationen zum Induktiven Bremsfunktionssensor: 
 
Bemessungsschaltabstand: 4,5mm 
Ausgangsfunktion – Stromkreis bei gelüfteter Bremse geschlossen 
 

5.7 Justage Bremsbelagverschleiß Kontrolle 

 

 
 

Abb. 17 
 

 
11mm :  

 Der Sensor für den Bremsbelagverschleiß wird in der äußeren Bohrung des Bremsmagnethal-
ters montiert. 

 Ein Abstand von 11mm ist werkseitig bei neuen Maschinen eingestellt, und sollte nicht ver-
stellt werden. Der Sensor spricht an, wenn der Bremsbelag an den vorderen Kanten des 
Bremshebels eine Stärke von 1mm erreicht hat. Die Maschine ist noch weiterhin einsatzbe-
reit. Es wird ein Wechsel der Hebel notwendig. 

 Bei einer notwendigen Auswechselung der beiden Bremsbeläge den Abstand von 11mm bei 
neuen Belägen justieren. 

 
Informationen zum Induktiven Bremsbelagverschleißsensor: 
 
Bemessungsschaltabstand: 2,0 / (4,0mm) 
Ausgangsfunktion – Stromkreis bei verschlissenem Bremsbelag geschlossen 
 

 11mm  

Sensor M12 x 1 Öffner 
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5.8 Einstellen des NRD und Geschwindigkeitssensor 

 

     
Fig. 18a,vertikal ( stehend ) 
 

 
Abb. 18b,horizontan(  liegend ) 
 

1. Sensor Tauschen 
 

 Kabel vom Sensor trennen 

 Abstand zur Bremstrommel messen 

 Sensor entfernen 
 

 Sensor montieren 

 Zuvor gemessenen Abstand einstellen 

 Funktionstest 
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6 Demontage 

 

6.1 Demontage der Antriebseinheit 

 
Tauschen Sie den Ölmessstab gegen die mitgelieferte Verschlussschraube. Das Getriebe ist mit 
dem Ölmessstab nicht öldicht verschlossen.  
Zur Demontage gehen Sie in umgekehrter Reihenfolge der Inbetriebnahme vor. 
 
 

6.2 Entsorgung der Antriebseinheit 

 

 Getriebeöl ablassen und entsprechend entsorgen 

 Zahnräder, Wellen sowie Wälzlager entsorgen Sie als Stahlschrott. 

 Teile aus Guss entsorgen Sie ebenfalls als Stahlschrott. 

 Motorwicklung und die Bremseinheit enthalten größtenteils Buntmetalle, diese entsorgen Sie 
entsprechend. 
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7 Anhang 

 

Technische Daten OMS - Fahrtreppenmaschine EC 2 – 15.1 

 

 

 
Sicherheitsdatenblatt Klübersyinth GH 6-220 
 
 

Für Rückfragen stehen wir Ihnen gerne zur Verfügung unter: 

 

OMS Antriebstechnik 

Bahnhofstraße 12 

36219 Cornberg 

 

Tel.:  05650 – 969 – 0 

Fax:  05650 – 969 - 100 

 

E-Mail: info@oms-antrieb.de 

 

Homepage: www.oms-antrieb.de  

 

mailto:oms.antrieb@t-online.de
http://www.oms-antrieb.de/


ANHANG A 
 

Technische Daten 
 
(Technische Änderungen vorbehalten  -  Stand 02/2022)  
  

  

 Seite 43 von 73 
 

Getriebe : 

Eingangsdrehmoment, maximal. :  Tmax.  =   150 Nm   

Eingangsdrehzahl : n = 1000, 1200  oder 1500min
-1

 

Wirkungsgrad : nom =   96 % 

Anfahrwirkungsgrad : start =   90 % 
 

Durchschnittliche Temperaturen im Ölbad : T = 30 - 35 K über Umgebungstemperatur 

Ölwechselfristen bis zu : t = 40.000 h 

Ölmenge  

Verzahnung : Dauerfest 

Lagerauslegung für: 146.000 Std. 

Mit äquivalenter Belastung von: pequiv. =  0,78 nominale Motorleistung 
 ISO TS 16281:2008 

Schalldruckpegel (1000 min
-1

) : L,pA < 60 dB(A)  (25% Last bei Pmax 15kW) / 
  Motorbetrieb am Netz 
  Anlagenabhängig können die Werte variieren 
 

Getriebeübersetzung : i = 19,96 / 25,30 / 31,58*
 

Für Treppengeschwindigkeiten :  v = 0,5 bis 0,75 m/s 

 

Ausführung : Einzel- oder Duplexmaschine für Kettenantrieb 

 Geeignet für Fahrtreppen und Fahrsteige 
  

Position im Maschinenraum : Links oder rechts, vertikal oder horizontal 

 Von der unteren Landestelle gesehen 

Erfüllte Sicherheitsanforderungen : DIN EN 115-1:2017 und ASME A17 
 

Motor :  3 Phasen Drehstrom-Asynchron-Motor ; 4 oder 6-

polig, IP 55, 

 eigenbelüftet, für Frequenzumrichterbetrieb geeignet 

 9,5 – 15kW @1000min-
1
 

 9,5 – 22,5kW @1500min
-1

 

 9,5 – 18,6kW @1200min-
1
 

Motorschutz : Bimetallschalter 

Frequenz: 50 Hz oder 60 Hz 

Type : Baugröße 160 – 225; Typ vertikal v1  

Motornennmomente : Tnom   bis  150 Nm 
 

Bremse: Zweikreissicherheitsbremse 

Bremsmoment : frei einstellbar bis zu  < 2,4* Tnom 
 

Kettenritzel: 
Ausführung : Duplex oder Triplex, 

Größe :   1 ¼”, 1 ½”  

Norm : DIN 8187 / 8188 (ANSI) 
 

Abmessungen: siehe Maßblatt; Gesamthöhe “A” ist abhängig von 

der Motorgröße 

 

Funktionseinrichtungen: 

optional für: Bremsfunktionsüberwachung, Bremsverschleiß-

überwachung 

 Schwingungssensoren 

Ölbad: Öltemperatur, Ölstand 
 

Sicherheitsüberwachung : 

optional  für:       Drehrichtungskontrolle (NDR) 
*begrenzt von 9 – 15kW 
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Maßblatt EC 2-15.1 

 

oms Hypodrive 
Ausführung :  EC 2-15.1 

Linksversion  7002 0131 

Rechtsversion  7002 0132 

Duplexversion  7002 0135 

Getriebeübersetzung  19,96 ; 25,30 ; 31,58 

Max. Eingangsmoment Nm 150 

Abmessungen: mm  

A,max. ***)  Abhängig von der Leistung,max 992mm 

B  Abhängig vom Kettenrad 

C, Single  Max. 757mm 

D  Abhängig vom Kettenrad 

E, Duplex  Abhängig vom Kettenrad 
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